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Für die Fertigung großer, konvexer asphärischer Präzisionsoptiken oder Freiform-
flächen steht zur Zeit keine zufriedenstellende Methode zur Linsenvermessung 
zur Verfügung. Ziel des Projekts TWI-Stitch ist die Entwicklung und Einführung 
einer erweiterten Messtechnik, die für neue und innovative Produkte von z. B. 
lichtstarken Optiksystemen für die Fernerkundung und Hochenergieoptiken an-
gewendet werden kann. Hierfür soll nun ein speziell angepasstes Tilted Wave 
Interferometer, welches nahezu beliebige Formen vermessen kann, mit einem 
modernen Stitching Algorithmus kombiniert werden. 
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